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natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle

ne Nr 32
Vierzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 7 Februar
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peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1
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Der Cultusetat im Abgeordnetenhauſe

O Berlin 5 Febr
Mit hochgeſpannten Erwartungen trat heute das Abgeord

netenhaus in die Specialberathung des Cultusetats Jn
gewiſſer Beziehung wurden dieſe Erwartungen auch nicht
getänſcht eher noch übertroffen

nahezu ſieben Stunden währte und viele Seiten des kirchen
politiſchen Problems mehr oder minder eingehend ſtreifte

keinen Vergleich ſelbſt mit den berühmteſten ihrer Vor
Aber allerdings über die Schrankengängerinnen zu ſcheuen

eines glänzenden Geiſterturniers hingus bot ſie wenig
von dem was man wohl von ihr zu erfahren gehofft hatte
Jrgend welche neue Nachrichten thatſächliche Mittheilungen
oder gar Enthüllungen über die Dinge die in
brachte ſie nicht

Vielmehr kann es keinem Zweifel mehr unterliegen daß das
Ende des Culturkampfes wenn auch nicht ferner ſo doch noch
immer ſo fern iſt wie je Der Cultusminiſter betonte mit aller
wünſchenswerthen Schärfe daß der Ausgleich wenn er ge vff iſe Parr 3 Vie Pelitn Lors

öffnung des engliſchen Parlaments Die Politik Lord Hrigſt immer heftigeren Angriffen ausgeſetzt dauernden Wohnſitz auf dem Gute Moholz bei Niesky im

worden und der Gegenſatz zwiſchen den ihr zur Richtſchnur Rothenburger Kreiſe zu nehmen
dienenden Principien und den von der Oppoſition bekannten Der
ſtaatsrechtlichen wie internationalen Theorien hat ſich nach Plenarſitzung ab
gerade zu einer Schärfe ausgebildet welche eine definitive Aus Beſtimmungen der EiſenbahnSignalordnung und den Erlaß
einanderſetzung unabweislich machen und der kommenden Par von Beſtimmungen über Zollbegünſtigungen der Reichsſtärke

Mit fabrikation gingen an
Afghaniſtan als dem Angelpunkt der auswärtigen und dem
iriſchen Nothſtand als der Achillesferſe der inneren Politik des
Miniſteriums iſt der Kampfplatz ziemlich genau umſchrieben nern des ReichseiſenbahnAmts des Rechnungéhofes und des

linge nur zu Stande kommen könne auf dem Boden der
preußiſchen Landesgeſetzgebung Bei aller Schonung
ver kirchlichen Bedürfniſſe und Jntereſſen könne das unverrück
bare Endziel des Friedens doch nur das Recht und das Wohl
der preußiſchen Monarchie ſein Dies iſt die Sprache welche
dem Miniſtertiſch in einer preußiſchen Volksvertretung allein
anſteht und es muß auch von liberaler Seite dankbar aner
kannt werden daß der conſervative Cultusminiſter ſie rückhalt
los geſprochen hat Freilich darf man nicht glauben als ſei
deshalb der Perſonenwechſel im Cultusminiſterium bedeutungs
los geworden weil Hr v Puttkamer in dieſer großen Frage
etwa dieſelben Worte brauchte wie Hr Falk ſie zu brauchen
pflegte Es kommt nicht allein darauf an was ſondern auch
wie geſprochen wird und wenn es der Ton iſt welcher die
Muſik macht ſo hätte man dem Ton den Hr v Puttkamer
in ſeiner Rede anſchlug gern etwas mehr Farbe Fülle und
Kraft gewünſcht Man kann den unerfreulichen Wechſel der
Dinge nicht ſchärfer erkennen als wenn man die ſauerſüßen
Complimente welche die ultramontanen Redner an Herrn von
Puttkamer trotz ſeiner Abſage auch heute noch verſchwendeten
zuſammenſtellt mit den groben und zum Theil ſehr unziemlichen
Scheltworten welche ſie auch heute noch über Herrn Falk aus
ſchütteten

Sie erwarben ſich dadurch wenigſtens das Verdienſt die
glänzendſte Leiſtung des Tages hervorzurufen Jn einer andert
halbſtündigen von Feuer Geiſt und lauterer Wahrheit ge
tränkten Darlegung ſetzte ſich der ehemalige Cultusminiſter
nochmals mit ſeinen alten Gegnern auseinander Er durfte
ſeine Thaten für ſich ſprechen laſſen und in vollem Maße
freien und reinen Gewiſſens übernghm er die ganze Verant
wortung für alles was er in den ſieben Jahren ſeines ſtagats

wenn auch eben nur in
gewiſſer Beziehung Anläßlich der Gehaltsforderung für den
Miniſter entſpann ſich eine Art von Generaldebatte die

den

e v 1 S e e 7 rVerhandlungen zwiſchen Berlin und Rom vor ſich gehen werden weiter geſponnen und eingehender erörtert werden als

nicht wünſchen

örtert werden
durch Herrn Stöcker in die Debatte gezogen worauf ihm

in der Schwebe bleiben werden in welcher ſie ſich nun ſchon

andere Gedankenfäden angelegt die in den nächſten Tagen

es heute möglich war

Abſchluß der l eißen Debatten konnte ſich der Liberalismus

Die große Zahl der übrigen Reden trat verhältnißmäßig
durch dies Meifterſtück hinreißender Berebſamkeit in den
Schatten Mehrere Abgeordnete wie LöweBochum Stroſſer

Stöcker berührten die Zuſtände der evangeliſchen Kirche kamen
namentlich auch auf die Generalſynode zu ſprechen doch blieben 8
dieſe Anregungen heute nur noch mehr apboriſtiſch ſie werden
im Laufe der Berathung wohl noch zuſammenhängender er

Auch die Lieſbernfene Jnvenfrage wurde eſrten zur National Convention dahin angewieſen ſich für die

ter wen rung der Candidatur General Grant s um den PräfiDterbel rich eine Füllg in Löwe Berlin gleichfalls ſpäterhin antworten zu wollen erklärte SrneuerungHierbei trat natürlich eine Fülle intereſſanter Gefichtspunkte Senug an S en Frage dte ſich an vie Ver
Hervor und nach dieſer Richtung hat die heutige Sitzund waltung des Cultusminiſteriums knüpft die heutige Sitzung

allerdings inſofern ſchon die Entſcheidung brachte als in den
Verhandlungen mit Rom die Dinge noch wohl geraume Zeit

Politiſche Ueberſicht

Beaconsfield s

lamentsſeſſion ihr beſtimmendes Gepräge aufdrücken

auf welchem das Turnier zwiſchen Tories und Whigs durch ndsren ehe v Thronrede vie welher unerhebrechen Modificationen angenommen

die Königin ſelbſt das Parlament eröffnet hat wird tele
graphiſch gemeldet dieſelbe bezeichne die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten als die freundſchaftlichſten

d S r er el es Du r die eng uer Vertagung des Parlaments ſeien dazu angethan denFrieden auf den Grundlagen des Berliner Vertrages zu ſichern die Verlängerung des Handelsvertrags mit Deutſch
land angenommen

der Türkei noch herrſchende Unordnung wieder gut zu machen

gefochten werden wird

obgleich noch Vieles übrig bleibe um die in vielen Theilen

Die verwirrte Lage in Afghaniſtan mache eine Zurückberufung
der Truppen vorläufig unmöglich

Das bedeutſamſte Ereigniß des geſtrigen Tages war die Er

Verfahrens bei der Uebertragung des Eigenthums an Grund
Fücken wird eine Vorlage angekündigt

Die Wahl des lebenslänglichen Sengators im franzöſiſchen
Senate an Stelle Montalivets ift am geſtrigen Tage zu
Gunſten der weiter links ſtehenden republikaniſchen Fraktionen
ausgefallen Broca hat mit 140 Stimmen über Bétoland
egen 132 Stimmen den Sieg errungen

Die Ausfichten für die Präſidentſchaft des General Grant
in den Vereinigten Staaten nehmen ſichtlich zu Die
republikaniſche Convention von Pennſylvanien hat ihre Dele

dentenpoſten der Vereinigten Staaten auszuſprechen

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat für die auf dem Schachte Meißen bei

Minden durch die am 30 Januar d J ſtattgefabte Explo
ſo lange befinden ſo wurden daneben noch mancherlei ſion ſchlagender Wetter Verunglückten und deren Hinterblie

benen eine Unterſtützung von 1000 M bewilligt
Graf St Vallier bleibt wie fich die Nat Z aus Paris

telegraphiren läßt franzöſiſcher Botſchafter in Berlin
General Graf Kirchbach der bisherige kommandirende

General des 5 Armee Corps hat fich von den geſammten
Stabsoffizieren der Garniſon ſowie von den Offizieren des
I Niederſchleſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 46 deſſen Chef

der General iſt bereits verabſchiedet Er beabſichtigt ſeinen

Der Bundes rath hielt Donnerstag Nachmittag eine
Vorlagen betreffend die Aenderung von

die Ausſchüſſe Mündliche Ausſchuß
berichte wurden erſtattet über den Militäretat den Etat der
Poſt und Telegraphenverwaltung des Reichsamts des Jn

ReichsJnvalidenfonds Sämmtliche Poſitionen wurden mit

Aus Waſhington 4 Februar meldet W T Das
Repräſentantenhaus hat eine Vorlage angenommen betreffend

die Vertretung der Vereinigten Staaten auf der
Fiſchereikonferenz in Berlin

Die belgiſche Kammer hat den Geſetzentwurf betreffend

Die Commiſſion der badiſchen zweiten Kammer hat
doch ſeien die früheren och e Sang ver m e r Abend

n 2 1 2 er r ir i ſi it ämmt i en i erg en timmenGrundſätze der Regierung in dieſer Beziehung unverändert die ihrer ußſitzung m
ſelben Die Regierung ſei entſchloſſen ſich eine ſtarke Grenze Kegen 2 ultramontane und eine conſervative Stimme be
zu ſichern hege aber gleichzeitig den Wunſch freundſchaftliche ſchloſſen bei dem Plenum zu beantragen die Berathung des
Beziehungen zu dem Herrſcher und der Bevölkerung von Af Geſetzentwurfes abzulehnen Der Conflict mit der Regierung
ahaniſtan zu erhalten Die Thronrede hofft daß die Zeit nahe ift damit acut geworden
ſei wo ein wichtiger Schritt gethan werde behufs Herſtellung Am Donnerstag Vormittag iſt in Berlin die Donnerstags
einer ſüdafrikaniſchen Conföderation Die Rede erwähnt ſo angeblich wegen desNummer der Berliner Zeitung ar

Leitartikels Vom grünen Tiſche confiscirt worden

männiſchen ſo vielfach reich geſegneten Wirkens gethan hatte
Seine Worte machten überall im Hauſe den tiefſten Eindruck
fie erregten die ganze Galle des Centrums die dann Herr
Windthorſt in eben nicht feiner Weife ausſchüttete ſie riefen

einen beſſeren
ehe Weeneeeteree

Roman aus dem Engliſchen
Deutſch von Xaver Riedl

1 Capitel
Es iſt eine Märznacht wild regneriſch und ſternlos Fin

ſterniß und ein Sturm herrſchen an der MaſſachuſettsBay
Finſterniß und Sturm auf der langen einſamen Straße die
ſich von der angenehmen heiteren aber von Ledergeruch durch
dufteten Stadt Lynn bis zu den vom Wetter zerſchlagenen
Städten erſtreckt die fich auf den Felſenreihen des Cap Ann
angehäuft haben

Auf dieſer Straße in dieſer Nacht von dem Pfeifen und
Heulen des Windes und Sturmes durchtoſt fährt ein geſchloſ
ſener Wagen von einem Paar dampfender Pferde gezogen in
raſendem Galopp dahin

An dem Wagen befinden ſich Laternen aber es brennt kein
Licht darin Der Kutſcher von deſſen Mantel von Wachstuch
der Regen in kleinen Bächen herabſtrömt ſitzt auf dem Bocke
ſtumm und bewegungélos wie ein Gliedermann

Die Straße voll tiefen Koth s und Schlamm s zieht ſich
nahe der See dahin und das Gebrüll des aufgeregten Ele
mentes welches gegen die Grundfeſten der großen Beverly
Felſen mit ſeiner wilden Kraft arbeitet tobt um die Reiſenden
mit ſeinem mächtigen Donner Plötzlich aber bricht durch
alle die anderen Laute aus dem Wagen der mit ſo erbar
mungsloſer Eile dahingejagt ein Aufſchrei der Schrei
einer weiblichen Stimme voll von Angſt

Die Thüre des Wagens wird heftig aufgeſtoßen
Fahr zu dem nächſten Hauſe um Gotteswillen ruft

die r eines Mannes in der Furcht und Raſerei ſich
miſchen

Jch will verdammt ſein wenn ich irgendwo ein Haus
ſehe Sir, antwortet der triefende Kutſcher

Dann vorwärts wenn Dir Dein Leben lieb iſt Was
iſt das unter den Bäumen dort Eſel Ein Licht rauf zu
und es wird Gold in Deiner Taſche klingen

Nach dieſem freundlichen Winke gebrauchte der Kutſcher
Zügel und Peitſche noch eifriger gegen ſeine Thiere Die

dann die zur Linderung des Nothſtandes in Jrland ge
troffenen Maßregeln und kündigt eine Vorlage an betreffend

Kronprinz Rudolf von Oeſterreich hat wie auso v W arg Von W deneberſchüſſen irchenvermögens wir erner Hresden graphbiſdem Jurax S e 7 e a ren Wanne in Kſoengcheſe Se et d Peees
geſchloſſenen Convention Erwähnung gethan und die Hoffnung a trag un ene daß das Parlanent die Berathungen über das ſich en Seee u ren n ab d und T

geſetzbuch und über eine Verbeſſerung des Bankerottgeſetzes Prinzen eorg n oritzburg u ſelbſt eine Hirſchjaz
wieder aufnehmen werde Auch wegen Vereinfachung des abzuhalten

Räder flogen beinahe durch den Schlamm Ein rother Schim
mer vor ihnen wurde heller Als man fich demſelben näherte
ſah man daß er von einem niedrigen armſeligen Hauſe kamdas unter einem Felſenriffe nahe der Straße ſtand ſeine

Vorderſeite der See zugewendet Der Kutſcher fuhr bis vor
das Haus und hielt

Hier find wir Sir, rief er
Aus dem Wagen ſprang ein Mann in langem Mantel den

Hut tief in die Stirne gedrückt Er ſchlug mit beiden Fäuſten
an die Thüre des Hauſes

Oeffnet ſchrie er Oeffnet Jhr da drinnen
Als Antwort wurde ein roſtiger Riegel zurückgezogen und

ein unangenehm und häßlich ausſehendes CabWeib in einem
Kleide von Kattun und mit einem eben ſolchen Halstuche und
etwas nach Wachholderbranntwein riechend erſchien auf der
Schwelle mit einer Kerze in der Hand

Um des Herrn willen meint Jhr mir das Haus über
dem Kopfe zuſammen zu ſchlagen ſagte ſie Wer ſeid Jhr
und was wollt Jhr

Das Kerzenlicht fiel auf den Mann und zeigte ihr unter
der tropfenden Hutkrempe das Geſicht eines Blondins von
reinſter Form ſchön vornehm und bleich wie Aſche

Es iſt eine Lady hier außen, antwortete er heftig von
Krankheit ergriffen zu krank um weiter zu gehen Seht
Jhr dies da Cerberus Nehmt es um Gotteswillen und
laßt mich ſie hineinbringen
Er drückte einige Goldſtücke in die Hand des Weibes und

dieſe ſchloß ihre Finger gierig über dieſem allmächtigen Ar
gumente

Das iſt ſehr ſeltſam Sir, knurrte ſie und ich bin eine
einſame Frau denn Duff und die Jungen ſind auf der See
und zwiſchen mir und den Nachbarn iſt es gerade der Fall
wie zwiſchen Hunden und Katzen Aber Sie ſollen Jhren
Willen haben wenn es ſein muß Sie werden aber eine
armſelige Unterkunft finden für eine Lady Wer ſie auch
immer ſein mag reiſen in einer ſolchen Nacht in der es
gießt wie aus Kannen und nahe an zehn Uhr das iſt ein
ſchlimmer Handel

Er hielt nicht an um ein Wort weiter zu hören ſondern

ſtürzte zu dem Wagen hob aus dieſem eine in Shawls ge
hüllte Geſtalt und trug ſie in das Haus

Dieſen Weg, ſagte Frau Duff und führte ihn in ein
Wobnzimmer mit einem Fußboden ohne Teppich aber ſtark
geheizt wo in einer Ecke ein reines Bett ſtand nach der
alten Mode in Neu England
d i Mann näherte ſich dieſem und legte ſeine Bürde

arauf
Haltet das Licht, ſagte das Weib und ich will ihr die

Kleider abnehmen
Er nahm die Kerze mit einer Hand die heftig zitterte Als

er dies that öffneten ſich die Falten ſelnes langen Mantels
und ſie ſah zwiſchen denſelben eine militäriſche Uniform
helle Knöpfe ſchimmerten auf dunkelblauem Grunde

Wenn es Euch gleich iſt, ſagte fie würde ich froh ſein
einen Namen zu kennen bei dem ich Euch nennen könnte
da ich wohl ſehe daß Jhr wahrſcheinlich die Nacht über hier
bleiben werdet

z Mein Name iſt Forreſt, antwortete er kurz Egpitän
Forreſt

Eben ſo viel bekannt als es der meine iſt und nicht mehr,
dachte Hannah Duff und die Shawls von der Geſtalt auf
Piid cent zurückſchlagend hüllte ſie aus dieſen ein junges
Mädchen

Ein junges Mädchen in feiner reicher Kleidung eine dunkle
bezaubernde Schönheit wie ſie die Dichter des Orients ge
prieſen Jhr Antlitz ſchimmerte wie Marmor aus den wirren
Maſſen ihres tiefſchwarzen Haares Jhre mandelförmigen
großen Augen ſchienen die einer Jüdin zu ſein und ſie wur
den noch mehr verdunkelt durch die prächtigen Wimpern Sie
klammerte ihre blendenden Hände in die Barchentdecke des
Bettes und ſie ſchimmerten wie Lilien ſo weiß und funkelten

wonnen sJhr ſeid nicht weit gekommen mit ihr in einem ſolchenStaate denke ich ſagte Frau Duff t
Capitän Forreſt s blaue Augen ſchoſſen Flammen auf ſie

aber er antwortete nicht
Sie ſieht ſelbſt nicht viel beſſer aus als ein Kind, fuhr

die Frau fort Jhr müßt wahnſinnig geweſen ſein in einer
ſolchen Nacht eine Reiſe mit ihr zu unternehmen Geht nach



Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Die Allgemeine Rechnung über den Staatsbaushalt
des 1 Vierteljahres 1877 wurde in der geſtrigen 53 Sitzung
der Rechnungscommiſſion überwieſen Es folgt die zweite Be
rathung des Cultusetats Die Einnahmen werden ohne De
batte unverändert genehmigt Die Discuſſion begann bei den
Ausgaben Gehalt des Miniſters 36,000 Mark Erſter

e
a Win orſt M Auch in dieſem Jahre könnenmeine Freunde und ich Sie leider nicht verſchonen mit dem

Vortrage der Beſchwerden die unſer Volk bedrücken Es giebt
Leate welche dafür halten es ſei jetzt nicht an der Zeit dieſe
Klagen zu erneuern weil ein Wandel in dem Miniſterium ſtatt
gefunden hat Mit Befriedigung erkennen meine Freunde und
ich an daß ein Wandel eingetreten iſt Wir glauden aus den
Sälen des Cultus miniſteriums wieder den Pulsſchlag chriſtlicher
Geſinnung zu vernehmen oh oh ſehr wabr im Eentruw
ſehr leiſe noch ſehr leiſe und anſcheinend mit der Furcht zu ſehr
vernommen zu werden M Es erſcheint ein leichtes Wet
terleuchten an dem Horizont zum Beweiſe daß ein warmer
Strahl von Humanität wieder in die Säle des Cultusminiſte
riums einzudringen ſucht der daraus ſo lange entfernt geweſen
Aber die Nebel der Tradition liegen noch recht ſchwer um das
Gebäude des Cultusminiſteriums Zunächſt die Tradition der

Perſonen Die Perſon des Miniſters die Perſon des Unter
ſtaatsſecretärs haben ſich geändert Der übrige Generalſtab iſt
geblieben Heiterkeit und m H es iſt pſychologiſch unmöglich
daß Männer welche bisher mit ſolchem Enchantement in einer
Richtung gegangen ſind urplötzlich dieſe Richtung ändern Noch
ſchlimmer aber ſind die Traditionen der Grundſätze nach welchen
in den Kirchen und Schulangelegenheiten verfahren wird Jch
bin der Meinung daß wenn wirklich dem Volke die Religion
erhalten werden ſoll ein völliger Bruch mit den Grundſätzen
der letzten Vergangenheit im Cultusminiſterium nothwendig iſt
ſehr wahr im Centrum denn wir ſind ſeit vielen Jahren gan

entſchieden auf dem Wege des Verderbens geweſen ſehr wahr
im Centrum Andere finden es ſei ſehr unopportun dieſe
Klagen vorzutragen in einem Moment wo die Staatsregierung
mit der römiſchen Curie anknüpft um einen Ausgleich zu finden
Will man ganz ernſt mit den Friedensverhandlungen vorgehen
dann würden die Herren Recht haben Es würde dann noth
wendig ſein daß wir ſchweigen das Reſultat dieſer Verhand
lungen abwarten Aber m bei allen Friedensverhandlungen
pflegt es Herkommen zu ſein daß volle Waffenruhe auf beiden
Seiten iſt ſehr wahr im Centrum und wenn wir fortwährend

Abſichten der Königlichen Regierung bei dieſen Verhandlungen
ein Mißtrauen ſetzten Der Friede kann nur geſchloſſen werden
von Staatsmännern großen Blickes und großer Conception
Bureaukratiſche Paragrophenmänner machen den Frieden nicht
ſehr gut und in dieſem Sinne wende ich mich mit dieſem

Appell ausdrücklich an den Fürſten Reichskanzler denn die Pro
vinzialcorreſpondenz kann ſagen was ſie will dieſe Dinge trägt
allein der Reichskanzler in der Hand und von ſeiner Entſchei
dung hängt es ab ob wir Frieden haben ſollen oder nicht
Sehr richtig im Centrum Jch mache kein Hehl daraus daß

wir dringend des Friedens bedürfen Aber es wäre verkehrt
wenn man daraus ſchließen wollte daß unſer Muth gebrochen
und unſere Zuverſicht wankend geworden wäre Wir können
nicht glauben daß die Regierung gegen einen großen Theil der
Bevölkerung einen Krieg zu führen oder ihn fortzuſetzen die
Abſicht habe und darum haben wir uns ohne Bedenken an das
Herz der Regierung gewendet wie ich es thue Jch würde noch
an eine höhere Stelle appelliren wenn es im parlamentariſchen
Leben geſtattet wäre an dieſe hohe Stelle heranzutreten Aber
ſoviel kann ich doch ſagen die Throne haben keinen feſteren
Boden als in dem Herzen eines gottesfürchtigen Volkes Sehr
richtig im Centrum

Miniſter von Puttkamer Der Herr Abg betonte mit
einem gewiſſen perſönlichen Wohlwollen für mich wie ich an
nehme daß ihm jetzt aus dem Miniſterium ein ſympathiſcherer
Hauch entgegenwehe wie ſonſt Er hat das in einer verbindlichen
und mich angenehm berührenden Form gethan und deshalb
nehme ich keinen Anſtand ihm für dieſen Ausdruck meinen Dank
auszuſprechen Aber m H er hat nicht verſäumt an dieſes
Lob ſofort erhebliche Modificationen anzuknüpfen Er ſagte der
jetzige Träger des Cultus miniſteriums iſt bisher nicht in der
Lage geweſen ſich in Bezug auf ſeinen Generalſtab wie in Se
zug auf die Grundſätze von den Traditionen zu befreien M
Jn wie weit das überhaupt meine Abſicht iſt mich von den
bisherigen Traditionen der preußiſchen Verwaltung zu entfernen
das glaube ich bat meine kurze Verwaltung bewieſen Jch
m habe keine Veranlaſſung hier irgendwie mit der Meinung
zurückzuhalten daß ich mit meinen Herren Räthen mich im
vollen Einverſtändniß befinde Was nun die Grundſätze betrifft
von denen der Herr Abg Windthorſt meinte daß ich doch mit
einer gewiſſen Schüchternheit an deren Aenderung gegangen ſei
ſo hätte ich allerdings gewünſcht daß er mir Gelegenheit geboten
hätte an der Hand einzelner amtlicher Thatſachen und Hand
lungen in eine Erörterung mit ihm einzutreten Nun hat der
Herr Abgeordnete betont daß er und ſeine Freunde die Waffen
des parlamentariſchen Kampfes nicht eher würden aus der Hand

mit der ganzen Ladung der Maigeſetze überſchüttet werden dann
ehört mehr dazu als menſchliche Disciplin um ein ſolches
euer zu ertragen und ſtumm zu ertragen Obwohl die Faſſung j Landesvertretung

der Geſetze ſoviel Gelegenheit zur milderen Proxis giebt ſehen
wir doch keinen Nachlaß in Beziehung auf die ſtricteſte Anwen
dung der Maigeſetze Daneben iſt uns oſficiell bis heute dar
über daß Verhandlungen gepflogen werden nichts bekannt nicht eine Zeit eintreten möge wo ſie
Wenn man den öffentlichen Nachrichten glauben kann mehr in dem alten Maße bedarfW o Principienſtreit in einem friedlichen Mitallerdings durch Vermittelung ſeiner Durchlaucht
Fürſten Reichskanzlers in Wien Beſprechungen
leitet Auf welchen Grundſätzen mit welchen
taten davon iſt uns nichts bekannt geworden Das
Einzige was wir in dieſem Moment können iſt daß wir
uns beſtimmter Anträge enthalten und uns den Zeitpunkt vor
behalten wo wir mit ſolchen Anträgen hervortreten werden
denn es kann unſere Meinung nicht ſein in irgend welcher Weiſe
die Verhandlungen die ſchweben ſollen zu durchkreuzen Wir
haben vom Anfange des Culturkampfes an immer erklärt und
ich wiederhole es was von Seiten des heiligen Stuhles abge
macht wird iſt für uns unbedingt Geſetz ſelbſt wenn wir in
unſerer ſubjectiven Anſchauung dafür halten ſollten daß dieſe
oder jene Conceſſion zu weit gegangen wäre Jſt ſie vom hei
ligen Stuhle gemacht ſo beugen wir uns unter dieſelbe Wenn
wir bei dieſer Sachlage unſere Beſchwerden vortragen ſo ſoll

einge
Reſul

den Poſitionen die ſich als eine Conſequenz des Culturkampfes
ergeben

Abg Dr Löwe Bochum Jch begrüße die Waffenſtillſtands
und Friedenserklärungen mit voller Freude denn ich bin über
zeugt daß unſer ſtaatliches Leben unter dem Kirchenſtreit ſehr
gelitten hat Es frägt ſich aber ob wir nicht unſere Regierung
jetzt gleich auffordern ſollten die Herrſchaft die in der pro
teſtantiſchen Kirche geübt wird ſo zu geſtalten daß die Rechte
der Gemeinden gegenüber dem evangeliſchen Abſolutismus feſt
geſtellt werden Jch bedaure daß der Cultusminiſter nicht auch
in der Generalſynode das Recht des Staates ſo betont hat wie
hier Der Geiſt der General ynode war auf das Höchſte un
freundlich gegen Die die unſerer Kirche dieſe neuere Verfaſſung
zum Schutze des Staates gegeben haben und am meiſten
wurden Diejenigen angegriffen und verfolgt welche hier am
lebhafteſten für den Schutz der Staatsrechte eingetreten ſind
Wenn man ſieht welche Kriterien an die Anſtellungsfähigkeit
ja ſelbſt an die Beibehaltung ſchon im Amte befindlicher Geiſt
kicher angelegt werden ſo müſſen wir anerkennen daß in dieſer
Mißachtung der Rechte der Gemeinden nicht die Erhaltung des
chriſtlichen Friedens maßgebend geweſen iſt

Miniſter v Puttkamer Der Vorredner ſagte daß der
Miniſter der Generalſynode gegenüber ſich zu nachgiebig gezeigt
hätte Jch glaube es liegt hierin ein gewiſſes Maß von Ver
kennung der richtigen Stellung in welcher ein preußiſcher Cultus
miniſter ſich nach den Beſtimmungen der evangeliſchen Kirchen
verfaſſung den kirchlichen Organen gegenüber befindet Wir
verdanken die Verfaſſung der raſtloſen Energie und Thätigkeit
meines Herrn Amtsvorgängers Nur wenige Punkte ſind an die
Zuſtimmung des Cultusminiſters gebunden Dieſer unzweifel
bare und unanfechtdare Standpunkt hat mir bei Zuſammentritt
der Generalſynode die Frage nahe gelegt in wieweit ich dabei
von meinem Rechte das Wort zu ergreifen Gebrauch machen
ſolle und ich habe nur da das Wort ergriffen wo es ſich um
Wahrnehmung der Staatsrechte handelte indem ich annahm daß
nichts gefährlicher iſt als das Hineinreden in die freien Ver
handlungen einer kirchlichen Verſammlung Jch kann alſo nur
ſagen daß die Aufgabe die nach dem Abg Löwe der Regierung
zugewieſen werden ſoll abſolut unerfüllbar iſt Sehr richtig
rechts Sie mögen durch die freie Discuſſion die in der Ver
faſſung verbürgt iſt die Gegenſätze in ſich ſelbſt ausgleichen
Gewinnen dieſe Diecuſſionen eine Geſtalt in Beſchlüſſen die
gegen das Staatsintereſſe ſind ſo hat natürlich der Staat die
Pflicht ihnen entgegenzutreten aber ſo weit ſind wir doch Gott
ſei Dank noch lange nicht Beifall rechts

Abg Stroſſer Nicht die Kirche allein hat bei den Kämpfen
der letzten Jahre gelitten ſondern auch der Staat der ſich jetzt

legen können als bis der kirchliche Friede wieder hergeſtellt ſei
Wenn die Königl Staatsregierung unter der Zuſtimmung der

ſich gezwungen geſehen hat die Schutzwehren
ihres ſtaatlichen Lebens zu vermehren gegen nach ihrer Meinung
unberechtigte Uebergriffe der katholiſchen Kirche ſo hat ſie doch
niemals von der Hoffnung und von dem Wunſche gelaſſen daß

dieſer Kampfmittel nicht
und wir hoffen daß der

und Nebenein
andergehen der beiden Gewalten ſein Ende finden wird
Die Regierung hat deshalb mit hoher Befriedigung von
dem Verſuche Kenntniß genommen die vorhandenen Ge
Wage durch ruhige Erörterung auszugleichen M
Wie weit dieſe Verſuche bisher gediehen ſind und vor allen
Dingen welchen Jnhalt dieſe Verſuche haben darüber glaube
ich werden Sie mir ſelbſtverſtändlich jedes Wort erlaſſen Es
würde damit nur das Gegentheil von dem erreicht was unſer
Aller Wunſch iſt nämlich die Ausführung des Ausgleiches
Sehr richtig Aber eins kann ich verſichern das iſt daß der

Ausgleich wenn er uns gelingt nur ſtattfinden wird und Sie
werden hierin und in der dadurch verbürgten Mitwirkung der
Landesvertretung hoffentlich die ſichere Gewähr dafür finden
daß wir bei aller Schonung und aller Rückſicht auf die kirch
lichen Jntereſſen und Bedürfniſſe doch zum unverrückbaren End

a

Doctor Gower ſo ſchnell als Eure Pferde galoppiren können
Sie iſt doch Eure Gattin denke ich

Jhr werdet mich verpflichten wenn Jhr nichts denkt
und nichts fragt antwortete er indem er die Kerze auf den
nächften Stuhl niederließ Jhr werdet auf dieſe Weiſe
Euren Athem erſparen Da iſt ſie verdammt ſei das
Glück und es kann Euch keinen Unterſchied machen ob ſie

damit keineswegs ausgeſprochen ſein daß wir in die 5

mir gehört oder dem Khan der Tatarei Wo in s n
Namen finde ich Doctor Gower

Zwei Meilen weiter in der Stadt in einem weißen Hauſe
das ein Schild hat Er wird es Euch wenig danken wenn
Jhr ihn vom Feuer und ſeinem hübſchen Weibe ruft in ſolch
einer Nacht

Einige weitere haſtige Fragen folgten dann ſtürzte der
Mann zu dem Wagen zurück ſtieg auf den Bock zu dem
Kutſcher ergriff die Zügel mit eigenen Händen und jagte in
halsbrecheriſcher Eile davon nach der Stadt Beverlyh

Es hatte eben auf den Kirchthürmen zehn Uhr geſchlagen
und zehn Uhr auf dem beſcheidenen holländiſchen Zeitmeſſer
der ſich auf Doctor Gower s Kamin Gefimſe befand als ſich
das Rollen von Rädern an der Thür des Hauſes des Doc
tors vernehmen ließ

Müde von der eifrigen Thätigkeit eines ganzen Tages
nahm der junge Arzt eben ſeinen Thee aus den Händen eines
goldhagrigen Engels den er ſein Weib nannte das lieb
lichſte kleine Geſchöpf das je die rauhen Cap Winde berühr

n r r d vernehmenerſcholl plötzlich barſch und laut die Thürglocke ddas glückliche Haus eues arg
Wer kann das ſein ſagte der goldhaarige Engel die

Theetaſſe niederſetzend während ſich ein Schatten von Miß
muth auf ſeiner glatten Stirne zeigte

Niemand der auf mich Anſprüche macht hoffe ich
der müde Doctor

Abermals heftiges Läuten
Ein Mädchen für Alles flog durch die Halle um den

S zu retten und öffnete die Thüre
Eine Lady iſt ſehr krank drüben bei Duff s Wo iſt der

r i Segener Bote trar in die Halle Der Regen ſchlug hinter ihmherein Er ſtand in ſeinem langen Mantel mit dem in le
Stirne gedrückten Hut und ſtarrte in den Salon des Doc
tors der ſich eben öffnete und welcher durch Licht und Wärme
ſo angenehm erſchien Er ſah eine Wiege die in einer Ecke
a und ein ſchlafendes Kind umfaßte welches das liebliche

ntlitz eines Cherubims hatte er ſah die liebliche goldhaarige
Frau am Theetiſche und den ermüdeten jungen Doctor der
fich mit einem ſtarken Seufzer von ſeinem Stuhle erhob er
ſah dies Alles und ſchien dieſe Dinge doch nicht zu bemerken

Eine Lady krank bei Duff s, murmelte der Doctor
mißmuthig indem er ſich ſeines Schlafrocks und der Pan
toffeln entledigte Nicht ernſt hoffe ich

Großer Himmel Verlieren Sie nicht Zeit mit Fragen
brach der Mann in der Halle los kommen Sie Ein agen
wartet Sie iſt krank und wie ich fürchte todtkrank

ſeufzte

ziele die Rechte und Jntereſſen der preußiſchen Monarchie haben
müſſen Bravo rechts Wenn die Kirche über die innerkirch
lichen Jntereſſen hinausgreift ſei es in das unbeſtrittene alleinige
Gebiet des Staates ſei es auch nur in das Grenzgebiet des
Staates und der Kirche es iſt das unzweifelhaft in allgemein
bekannten Kundgebungen in letzter Zeit geſchehen Widerſpruch im
Centrum dann m dürfen Sie ſich nicht wundern wenn
kein Culturſtaat das Herantreten ſolcher Anſprüche erträgt ohne
zur Abwehr zu greifen geſchweige denn unſer Staat deſſen ganze
hiſtoriſche Entwicklung deſſen Urſorung jedenfalls nicht im
katholiſchen Gedanken liegt deſſen Dynaſtie ſeit Jahrhunderten
der Hort der Duldung und Gewiſſensfreiheit geweſen iſt Be
wegung und deſſen Einwohner zu z einem Glaubensbekenntniß
angehören welches den ausſchließlich göttlichen Charakter der
katholiſchen Kirche nicht anerkennt Sehr wahr Die Herren
vom Centrum ſind eine Partei ſtark durch ihre Geſchloſſenheit
und die Einheit ihrer Principien ſtark auch durch das Geſchick
und die Beredtſawkeit ihrer Führer Aber ich bitte Sie doch ſich
die Frage vorzulegen ob Sie ihren großen und unleugbaren
parlamentariſchen Einfluß immer in dem Sinne und nach der
Richtung ausgeübt haben daß der Wunſch des Staates ſich mit
Jhnen zu vperſtändigen dadurch in ſehr hohem Maße geſtärkt
und befeſtigt worden iſt Eins werden Sie anerkennen müſſen
wenn Sie unentwegt und mit abſoluter Entſchiedenheit auf der
Durchführung Jhrer Principien dem Staate gegenüber ver
harren ſo ſind Sie in Preußen immerwährend zur Minorität
verurtheilt Sehr wahr l M H Der Weg den wir zurück
zulegen haben das kann ich Sie verſichern iſt weit und ſchwierig
und das Fahrwaſſer das wir zu durchſchiffen haben ehe wir in
den erſehnten Hafen des Friedens einlaufen iſt mit zahlloſen
Klippen beſäet deshalb bedarf es der Weisheit und Mäßigung
auch in der äußeren Haltung Jch glaube mir das Zeugniß
geben zu können daß ich guten Willen gezeigt habe um zum
Frieden zwiſchen Staat und Kirche beizutragen Daß bei den
weiteren Schritten die Herr Abg Windthorſt als wünſchens

in Folge deſſen endlich genöthigt geſehen hat der Zuchtloſigkeit
die ſich in der Socialdemokratie offenbart ernſtlich entgegen
zutreten da durch das Mißachten alles Kirchlichen der Staat in
ſeinen Grundveſten erſchüttert wird Der Stast hat die Pflicht
977 die Gemeinden vorzugehen deren Prediger dieſelben Lehren

geben wollen die gegen den chriſtlichen Glauben gehen und es
iſt unrecht den Männern der Generalſynode aus ihren Beſchlüſſen
einen Vorwurf zu machen

Abg Wiedwald StadtverordnetenVorſteher in Eibing
Der Ausſpruch des Miniſters bei der Debatte über das Elbinger
Simultanſchulweſen daß er die unterdrückte confeſſionelle Minori
tät in Elbing habe ſchützen müſſen hat die ſtädtiſche Bevölkerung
von Elbing ſehr gekränkt Der Ausſpruch war nicht nur hart
ſondern auch ungerecht Lebhafter Widerſpruch rechts Die
ſädtiſchen Behörden die auch römiſch katholiſche ſtrenggläubige
Mitglieder zählen haben mit 54 gegen 1 Stimme einen öffent
lichen Proteſt gegen dieſe Außerung des Miniſters erlaſſen und
dieſe eine Stimme gehörte einem der Hausväter an die die
katholiſche Petition an den Miniſter unterſchrieben Jch habe
die Sache hier nur zur Sprache gebracht um mich dem er
wähnten Proteſt in allen Stücken anzuſchließen Beifall links

Miniſter v Puttkamer Auf den zur Sprache gebrachten
Proteſt der elbinger Stadtbehörden der mir ſelbſtverſtändlich
bekannt war muß ich bemerken daß ich erſtaunen muß über die
Kühnheit der ſich in ihm offenbarenden Anſchauung Jch habe
für meine Aeußerung damals dem Hauſe actenmäßige Gründe
ins Feld geführt Jch will aber noch aus neueſter Zeit eine
Thatſache anführen die beweiſen wird daß die Tendenzen die
mich zu meinem Urtheil bewogen noch heute unverändert in
dem ſtädtiſchen Collegium vorherrſchen Jch habe den elbinger
Magiſtrat durch die Königl Regierung in Danzig anweiſen
laſſen müſſen in der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule katholiſchen
Religionsunterricht einzuführen Hört hört Dazu hielt ſich
der Magiſtrat nicht verpflichtet obwohl an derſelben Schule
ſchon lange jüdiſcher Religionsunterricht ertheilt wird Große
Bewegung

Abg Stöcker Wir verdanken dem früheren Miniſter Falk jan
manche anzuerkennende Thatjſache aber unabhängig vom Einfluß
des Staates hat er die Kirche nicht gemacht Namentlich iſt es
nöthig daß die Kirche in n e e eng zu Rathe
gezogen wird es könnte ſonſt leicht geſchehen daß Schüler zu
den Füßen von Lehrern ſitzen die ſie unfähig machen für das
geiſtliche Amt und den Anlaß geben zu den häufigen Disciplinar
unterſuchungen Beifall Man hat geſagt m man wolle
das Chriſtenthum ausſöhnen mit der Cultur viel wichtiger wäre
es wenn wir die Cultur ausſöhnten mit dem Chriſtenthum
Beifall Was das Verhältniß der Schule zum Staat betriffe

ſo iſt es unſere Aufgabe für die nächſte Zukunft das geſammte
Volksleben zu durchdringen mit den Elementen ſittlicher chriſt
licher Bildung Dazu müſſen wir den Boden bereiten damit
z Volksleben geſunde Lebhafter Beifall rechts Ziſchen
inks

Abg Windthorſt Dem Miniſter ſage ich meinen Dank und
Anerkennung für die wohlwollenden Worte mit denen er ſich
heute geäußert wir ſind ſeit lange nicht mehr gewöhnt geweſen
eine derartige Sprache von der Regierung zu hören Jch kann
aber doch manchen Satz des PMeiniſters nicht unwiderſprochen
laſſen Auf dem Gebiete das dem Staate gehört kennen wir
einen auswärtigen Souverän nicht wohl aber auf kirchlichem
Gebiet wie er uns nach unſerer Ueherzeugung vom Stifter unwerth bezeichnete das Amt des Cultusminiſters von gewiſſem

Einfluß und jedenfalls von großer Verantwortlichkeit iſt das
bedarf keiner Auseinanderſetzung und wenn der Herr Abg auf
einen Artikel der Prov Corr Bezug genommen hat ſo kann ich
mittheilen daß derſelbe nach vorherigem Einvernehmen mit mir
und mit meinem völligen Einverſtändniß geſchrieben iſt Er
wird deshalb wohl ſeiner ſenſationellen Natur durch dieſe Er
klärung völlig entkleidet ſein Er hat weiter keinen Zweck gehabt
als feſtzuſtellen daß der Herr Präſident des Miniſterraths
unbeſchadet der oberſten Leitung der deutſchen Politik nicht die
Aufgabe hat alle diejenigen Maßregeln welche in den einzelnen
Geſchäftsgebieten ſich abſpielen durch ſeine eigene Jnitiative ein
zuleiten ſie vorzuberathen daß dies vielmehr Sache des betr
Reſſortmwiniſters iſt daß aber der Präſident des Miniſterraths
ſelbſtverſtändlich die Verantwortung dafür theilt für das
was unter ſeiner Mitwirkung und Gutheißung von Seiten
ſeiner Collegen beſchloſſen wird Jch will für jetzt mit
dem wiederholten Ausdruck meines lebhaften Wunſches ſchließen
daß die volle innere Bereitwilligkeit welche ich für meine Perſon
habe und die ich der Möglichkeit eines Ausgleichs entgegenbringe
dazu prädeſtinirt ſei gute Früchte zu tragen Lebhafter Beifall
rechts und im Centrum

Abg v Hammerſtein conſexvativ Zu unſerer Freude
hat uns der Cultusminiſter das Beſtehen ernſtlicher Beſtrebungen
zu einem Ausgleiche verſichert und wir werden nicht römiſcher
ein als Rom und brauchen auch nicht ſtaatlicher zu ſein als
er Staat Wenn aber der Ausgleich mit der römiſchen Kirche

ſich vollzieht ſo iſt unſere Aufgabe zu ſehen daß dabei nicht
ie evangeliſche Kirche den Kürzeren zieht Was unſere

Stellung zum Etat betrifft ſo erkläre ich und zwar namensGortſetzung folgt meiner

ſerer Religion ſelbſt geſetzt iſt Mit er unſerer Ueberzeugung
ſind wir vom Staate aufgenommen und dieſe Ueberzeugung hat
er zu ſchützen Jch halte es nicht für angebracht wie es von
dem Miniſter geſchehen in dem Augenblick wo das deutſche Reich
noch ausgebaut wird gerade die proteſtantiſche Seite der Dy
naſtie zu betonen Sehr wahr im Centrum
Abg Sten gel freiconſ ſpricht ſeine Freude aus daß der innere
gert auf kirchenpolitiſchem Gebiete wieder eingekehrt ſei Seine

zartei habe die Regierung bei den Maigeſetzen unterſtützt um
die Machtſtellung des Staates zu ſichern Jn dieſer Beziehung
werde ſie auch die Regierung ferner unterſtützen wenn der Cul

r r nicht fernerhin als vollſtändig beſeitigt angeſehen wer
en könne
Abg Knörcke Der Abg Stöcker hat die Freiheit und Macht

ſtellung der Kirche als eine unerläßliche Bedingung ihrer
Exiſtenz hingeſtellt Jch finde aber daß der Abg Stöcker dieſe
Freiheit und Macht der Kirche nur für ſeine Richtung in An
ſpruch nimmt Jch muß das Syſtem Falk gegenüber dem jetzigen
Cultusminiſter in Schutz nehmen deſſen erſten Schritt ich ſür
einen ſehr gefährlichen halte Oho und Widerſpruch rechts
Was die Synodalbeſchlüſſe betrifft ſo halte ich mehrere derſelben
für ſehr gefährlich z B den betreffs der TrauOrdnunng Wie
man hört iſt der Eultusminiſter dabei dieſen Beſchlüſſen die
ſtaatliche Sanction zu verſchaffen Jch möchte von dem Herrn
Cultusminiſter hören ob er gewillt iſr dieſes Trauformular ge
ſetzlich einzuſühren

Miniſter v Puttkamer Auf die letzte Frage des Herrn
Vorredners kann ich nur ſagen daß mir bis zu dieſem Augen
bicke die Trauordnung noch gar nicht vorliegt Sie liegt jetzt

raktion daß wir denſelben bewilligen werden auch in dem evangeliſchen Oberkirchenrath zur Berathung vor und wird
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Hätte ich das ſo würde ich heute gewiß Manches was ich ge

ſchen Kirche

von dieſem jedenfalls mit Abänderungen zurückkommen Jchkann dem Abg Knörcke aber verſichern daß dieſe drdun
nicht über das hinausgeht was der hannnverſchen Trauordnung
durch meinen Amtsvorgänger concedi di irdfür mich maßgebend ſei g cedirt worden iſt dies wir

Abg v Schorlemer Alſt Die Mai geſetze haben das hatauch Herr v Puttkamer anerkannt auf kirchlichem Gebiete viel
geſchadet und Jrreligioſität und Heidenthum die ſich jetzt zeigen
ſehr gefördert Jch möchte dagegen den Nachweis erbracht ſehen
daß die Kirche irgendwo auf das Staatsgebiet übergegriffen
habe Das iſt nirgends geſchehen Wir hatten ja unſere ver
faſſungsmäßigen Rechte und Beſtimmungen Der Staat aber
hat eingegriffen in die Verhältniſſe der Kirche und um in dieſe
Verhältniſſe eingreifen zu können hob er die uns ſchützenden
Verfaſſungsartikel auf Jch glaube es iſt vielfach im Houſe
dieſer folgenſchwere Schritt ſeitdem bedauert worden Unſere
Partei iſt diejenige die immer nach conſervativen Grundſätzen
aufgetreten iſt Widerſpruch rechts Nun verwechſeln Sie
nur nicht conſervativ mit Regierungspartei eine wahr
haft conſervoative Partei in Preußen muß immer eine ſelbſtän
dige bleiben Der Miniſter ſagt zwar mit Recht man löſche
ein Feuer nicht wenn man fortwährend hineinbläſt aber wer Mann war den Frieden herbeizuführeo

Wir nicht aber auf Seiten der Re an die katholiſche Preſſe Glaup dem z
gierung ſtand Einer der immer mit dem Blaſebalg hineinblies nicht wie die Curie über mich ſich ausgeſprochen Darum alſo
Die Wirkung der Aera Falk iſt die Abnahme des Glaubens an m habe ich aus dieſer meiner Ungeeignetheit den Frieden
Gott und Jeſu Chriſtum Lebhafter Widerſpruch links Das zu machen

iſt es denn der dies thut

diaboliſche Element der kath Kirche nicht bin
dargeſtellt werde Redner geht auf die einzelnen Anordnungen

ſeiner Verwaltung ein und kommt zunächſt auf die Ausführung
e Ordensgeſetzes Jch bin mir bewußt das Geſetz ſo mild

als welches ich chinoſe erkrankt Todesfälle ſind in Folge der Krankheit indeß
noch nicht eingetreten

Eine neue am 4 d in Groß Quenſtedt ſtattgefundene
Verſammlung von Grundbeſitzern zur Weiterberathung des

wie 8 mir möglich war ausgeſührt zu hiben Lacken im Cen Projicts betr Errichtung einer großen ActtenZuckerFabrik
trum Vielfach ſind die Gründe erörtert worden welche mich
beſtärkten Se Majeſtät zu bitten mir einen Nachfolger zu
gen Diejenigen haben das Rechte gefunden die
da meinten die Geſamtſituation aller Verbältniſſe habe mich dazu gedrängt Aber dieſe Geſammt
ſituation ſetzt ſich aus vielen Einzelelementen zuſammen von
denen ich nur eines berühren will Jch bin nicht kurzſichtig ge
jnug geweſen um wir nicht das Folgende vorzuhalten Wenn vor
Jahren von der Möglichkeit die Rede geweſen iſt es könne zu
einem Frieden kommen ſo war es ſtets meine Ueberzeugung daß
ich in den Augen Vieler für die Herbeiführung eines Friedens
nicht der geeignete Mann ſei Sehr richtig im Centrum Jch
habe nur bei Anderen die Ueberzeugung nicht getheilt gefunden
Erſt vor einem Jahre iſt die Ueberzeugung auch dort durchge

drungen daß meine Würdigung der Sachlage die richtige war
Jch wußte wie geſagt daß ich für viele Katholiken nicht der

Jch erinnere dabei nur
Glauben ſie denn außerdem ich wüßte

in Wegeleben ergab fernere Zeichnungen von 700 800 Morgen
Rübenland Die Jnhaber der jetzigen wegelebener Fabrik ließen
ſür Ueberlaſſung ihrer Fabrik ſolgende Bedingungen mittheilen
Das Fabrikgeſchäft mit allem Zubehör als Grund und Boeden
Wohngebäuden Schlammbaſſins Bahngeleis welche nach Aus
weis der Geſchäſtsbücher 1,960 295 M gekoſtet haben und nach
Abſchreibung von 516 695 M am letzten Jahresſchluſſe noch mit
1,443 600 M zu Buche ſtehen ausſchließlich der Hinzurechnung
der Elutionsanlage welche ſich auf etwa 110 150,000 M be
läuſt überlaſſen die Beſitzer danach zu dem vorbenannten Buch
werthe Von den 550 Actien à 3000 M welche das Kapital
der neuen Geſellſchaft bilden ſollen würden die Beſitzer 200 bis
250 Stück ſelbſt übernehmen

Gera 5 Febr Heute Vormittag in der 12 Stunde ver
ſuchte ein Soldat ſich das Leben zu nehmen indem er
eiligen Laufes aus der Kaſerne kommend ſich von der Ueber
wölbung des Mühlgrabens in der Heinrichsſtraße aus in den
Mühlgraben ſtürzte Die ſtarke Strömung führte ihn eine
Strecke mit ſich fort Einige am Waſſer beſchäſtigte Gerker

ein Moment hergenommen um meinen Abſchied zu
muß offen ausgeſprochen werden hier vor dem Landel Es iſt erbitten Das iſt aber doch kein Beweis von Friedloſigkeit Derdie d die nicht eher wieder aht gegenwärtige Herr Cultusminiſter hat heute ſehr richtig geſagt
nehmen wird als bis der chriſtliche Glaube wieder in ſeine
Rechte eingeſetzt iſt

Miniſter v Puttkamer Der Vorredner ſagte ich hätte
anerkannt daß die Maigeſetze die katholiſche Kirche zerrüttet
hätte Das iſt nicht der Fall Jch habe geſagt die Vorgänge
der letzten Jahre und damit meine ich den Widerſtand der ſei
tens der katholiſchen Kirche gegen die Maigeſetze ausgeübt
worden iſt

Abg v Stablewski klagt von Neuem über die Germaniſi
rung der polniſchen Landestheile Die preußiſche Regierung
verfabre dabei ſo hart daß die ruſſiſche nun bald bei ihr in
die Schule gehen könne

Abg Dr Falk aus dem Centrum mit einem oſtenſiblen
Ah begrüßt Jch weiß nicht ob Jhr Ah ein Ruf der

Verwunderung oder der Erwartung ſein ſoll Nach bei
den Richtungen dürfte er nicht recht paſſen Denn daß ich
beute das Wort ergreife nach dem was ich angehört habe
dürfte doch wohl nicht verwundern und was die Erwartung
betrifft ſo ſind ja Dinge über die ich früher geſprochen
babe ſo vielfach erörtert worden daß ſie es mir gewiß zu
Gute halten wenn ich heute darauf zurückkomme Einige
perſönliche Bemerkungen geſtatten Sie mir vielleicht von vorn
herein Jch habe keine innere Neigeng mich jetzt ſchon wieder
zu betheiligen an parlamentariſchen Dingen und
ſollte eigentlich Jedermann klar ſein warum Denn erſt
lich der Umſtand daß ich vor kaum einem halben Jahre
noch Miniſter war trägt ſeine Conſequenzen und
dann iſt s doch ein ander Ding vom Miniſtertiſche zu ſprechen
als vom Abgeordnetenplatz Sehr wabr und Lachen im
Centrum Man hat mir früher aus dem Centrum vorgeworfen
daß ich nicht ſprach wie ein Miniſter ſondern wie ein Abgeord
neter und daß ich jetzt gar nicht ſpreche aber woran liegt denn
das Doch nur an dem Mangel an ſicherem Material das mir
dort am Miniſtertiſche im reichſtem Maße zu Gebote ſtand

hört habe beſſer zurückweiſen können Ferner müſſen Sie
bedenken daß ich die Berathungen dieſes Etats durch Seſſionen
oft 14 Tage lang hindurch geführt habe und da werden Sie
wohl begreifen daß ich jetzt nachdem ich aus dem Amte bin kein
Verlangen habe in die Sache weiter einzutreten Denn daß

nicht die Maigeſetze ſondern der Widerſtand gegen dieſe hat die
Wirren hervorgerufen die wir Alle beklagen Unruhe im Cen
trum Jch habe Jhnen das oſt genug geſagt Ein großer Theil
der angegriffenen Geſetze wäre gar nicht nöthig geweſen wenn
der Widerſtand gegen ſie nicht wäre Mit der Auſhebung des
Widerſtandes ſind die Geſetze todter Buchſtabe und es wäre von
dem vielgeſchmähten kirchlichen Gerichtshof nichts zu ſehen wenn
das auch hier im Lunde geſchähe was anderwärts anſtands
los gewährt wird Sehr wahr nämlich die Anzeige
von der Anſtellung der Geiſtlichen Mit der Errichtung dieſes
Gerichtshofes habe ich ſeinerzeit nichts Anderes bezweckt als die
vezüglichen Verhältniſſe dem Sentiment des jeweiligen Miniſters
zu entziehen Die Hauptſache m bei meiner ganzen Amts

führung iſt die daß durch die Maigeſetzgebung der Staat wieder
zum Herrn gemacht werden ſoll auf ſeinem Gebiet Sehr wahr

links Darin liegt das Poſitive dieſer Geſetzgebung daß er nun
abwarten kann bis die andere Partei zur Einſicht kommt und
nachgiebt Eine Andeutung des Herrn Miniſters von Putt
kamer beſtärkt mich darin daß dies Poſitive auch bei den gegen
wärtigen Vexhältniſſen ſich geltend machen wird Wiederholter
lebhafter Beifall den das Ziſchen des Centrums vergeblich zum
Schweigen bringen will

Abg Windthorſt Wenn der groß Falk gemeint hat daß
während ſeiner Amtsführungen die

es hat ſo mache ich darauf aufmerkſam daß während dieſer Amts
führung die böſen Leidenſchaften entfeſſelt wurden und daß die
religiöſen Anſchauungen zu Grunde gegangen ſind Bei der
Wahl der Bundesgenoſſen iſt man nicht wähleriſch geweſen

Daß aber die evangeliſche Kirche unter dem Culturkampfe wirk
lich mehr gelitten hat als die katholiſche kann nicht beſtritten
werden Jch will durchaus nicht behaupten daß Dr Falk aus
perſönlicher Abneigung gegen die Kirche in den Culturkampf
getreten iſt ſondern er hat ſich durch ſeine Umgebung leiten
laſſen Wenn der Herr College ſich ſelbſt das Zeugniß ausſtellt
daß er die Maigeſetze milde ausgeführt habe ſo beweiſt er da
mit ſelbſt daß er die Geſetze für zu hart gehalten hat Jch
glaube aber daß der Miniſter Falk nicht die Bedeutung gehabt
hat welche er ſich beigelegt hat Er iſt nicht entlaſſen aus Rück
ſichten auf die katholiſche Kirche ſondern weil er mit der evan
geliſchen Kirche nicht fertig werden konnte Er iſt gegangen be
vor die Generalſynode das Todesurtheil über ihn geſprochin hat

ich noch derſelbe bin der ich damals war das brauche ich nicht
zu beweiſen Hätte ich von meinen Grundſätzen weichen
können ſo wäre ich noch am Platze dort am Mirniſtertiſche
Sehr wahr links Höhniſches Lachen im Centrum Jch

habe während meiner Amtsdauer Grundſätze zur Anwendung
gerrgve die nicht bloß die meinigen ſondern die weiten Kreiſe
es deutſchen Volkes geweſen ſind Sehr wahr links Es

iſt ja wahr Die Träger dieſer Anſchauungen ſind in
ähnlichen Verhältniſſe wie ich Jch bin nicht mehr in der amt
lichen Stelle und die die mich unterſtützt haben ſind zurückge
drängt worden Bravo im Centrum Sie ſind von einem
großen Theile der wandelbaren Menge verlaſſen worden aber
ich bin vollſtändig der Ueberzeugung daß der Kern der An
ſchauungen und Auffoſſungen die ich unterſtützt bei der großen
Wenge doch ſchließlich zum Siege kommen wird Beifall links
Und warum ich dieſe Ueberzeugung habe Es iſt einfach die
Geſchichte die mir dieſe Ueberzeugung aufdrängt ich meine die
zumeiſt ſelbſterlebte und die wir theilweiſe noch ſelbſt erleben
Jch bin über die Angriffe auf meine Verwaltung ruhig ich
habe viel Aergeres früher hören müſſen Jch könnte ja Vieles
erwidern um zu zeigen was ich auf dem Gebiete der Kunſt
der Wiſſenſchaft und der Univerſität Poſitives geleiſtet habe
Sehr wahr Worauf ich heute eingehen will das ſind die
Verhältniſſe der Schule und der evangeliſchen und der katholi

Kirche Jch muß da zunächſt den Vorwurf zurückweiſen
daß ich die Religioſität im Volke zerſtört hätte Der letzte Red
ner z B hat gemeint die Beſtimmungen die ich bezüglich der
polniſchen Sprache getroffen habe könnten doch nicht von ſolchen
Männern ausgehen die an eine unſterbliche Seele glauben Jch
war der Meinung daß es das erſte Erforderniß für unſere

Staats angehörigen polniſcher Sprache iſt ſie ſo hinzuſtellen
daß ſie ſich als Angehörige des preußiſchen Staates betrachten
können Es iſt unrichtig daß alle dieſe Grundſätze den Erfolg
haben werden daß dadurch die Kinder weniger lernten
weiß wohl daß in dieſer Beziehung der Oberpräſident von
Schleſien ſich nicht lobend ausgeſprochen hat aber das kann
ich doch ſagen daß das was hier in Ausſicht geſtellt iſt nicht
zutrifft Ob der Religionsunterricht polniſch oder deutſch er
theilt wird immer hatte er die Religion im Auge
Der Abg Windthorſt es iſt der Grundſatz es müſſe dem
Volke die Religion enthalten werden nicht in Erfüllung gegan
gen Nun die Herren denken wenn der Pulsſchlag chriſtlicher
Geſinnung nicht ſchnell genug geht dann ſei es kein rechter Puls
ſchlag Jch kann nur ſagen daß mir dieſer Puls recht regel
mäßig ſchlug Der Abg v SchorlemerAlſt hat aus meiner
Verwaltung eine Nutzanwendung gezogen in Bezug auf die
Soeialdemokratie aber etwas von Gründen habe ich wieder
darin vermißt Jch habe ja bewieſen daß die ernſten Anordnun
gen des Staates gegen die Socialdemokratie erſt mit der Zeit
wirken könnten und habe nachgewieſen daß die Zeit die die
Socialdemokratie groß gezogen nicht unter mein Regime fällt
Oho Auch kann ich darauf hinweiſen daß die Centrumspartei

ja mit Hilfe der Socialdemokratie in den Reichstag gekommen iſt
Lebhafter Widerſpruch im Centrum Es heißt bei dem Cultur
kampf habe die evangeliſche Kirche am Meiſten gelitten aber die
Gründe die dafür angegeben worden ſind verweiſen diefe Be
hauptung in das Reich der Fabel Die Angriffe Stöcker s rich
ten ſich nicht gegen meine Verwaltung ſondern höchſtens gegen
ungehörige Elemente in jenen Verſammlungen Er möge ſich

die Synodalverfaſſung und das Geſetz anſehen dann wird
er bald keinen Grund mehr haben zu klagen d die evangeliſche
Kirche unfrei ſei Jch komme nun auf den Culturkampf Auf
dieſem Gebiete tritt derſelbe Vorwurf etwas nüancirt immer ge
gen mich heran der Vorwurf einer gewiſſen Friedloſigkeit Jch
habe den Leuten immer das Ziel des Friedens gezeigt und daß
wenn Einer wie ich den Kampf ganz allein aufnimmt er eine
tiefe innere Ueberzeugung beſitzen muß um den Kampf allein
durchzuführen Oho Jch will Jhnen nur zeigen daß ich das

Heiterkeit
Die Discuſſion wird geſchloſſen Es folgen perſönliche Be
merkungen

Die Poſition ſelbſt wird bewilligt und dann die Sitzung ver
tagt Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der Be
rathung des Cultusetats

en

Provinzial acrhrichter
S Eisleben 5 Febr Heute hat der Kaiſer bei dem

ſiebenten Sprößling des Schneiders Nette Gevatter geſtanden
und ſich durch den königl Landrath Herrn v Wedell vertreten
laſſen Der kindergeſegnete Vater hat ſeinem Söhnlein außerdem
als verheißendes Zeichen für ſeine Zukunft neun Pathen aus den
reichſten Gutsbeſitzern der Umgegend ſowie hochgeſtellten Leuten
von hier gewählt

S Suhl 4 Febr Seit geſtern nachmittags 2 Uhr iſt die
Stadt in freudiger Vewegung Von Berlin traf ein Telegramm
folgenden Wortlauts ein 3 Febr 1 Uhr Das Abgeordneten
haus bewilligte in zweiter Leſung mit großer Majorität den
Bau der Bahn Erfurt Suhl Ritſchenhauſen Die
Theilſtrecke Suhl Grimmenthal ſoll ſofort in Angriff genommen
d getan Parlaments Bericht vom 3 d D Red
Zwanzigjähriges Ringen und Streben wird nunmehr endlich doch
zum erwünſchten Ziele führen Der Schluß der Depeſche iſt von
beſonderer Bedeutung Die Ortſchaften im Suhler Thale leiden
vorzugsweiſe Jm nächſtgelegenen Flecken Heinrichs z B wan
derten lediglich nothſtandshalber ſeither junge arbeitskräftige
Leute aus und jetzt ſind anderweite Zwanzig reiſefertig Seit
10 Tagen prächtiger Sonnenſchein bei regelmäßiger Morgen
kälte von 120 R

r Weißenfels 5 Febr Der Kreisbauinſpector Heidel
berg hierſelbſt ſtürzte dieſer Tage auf dem glatten VPVflaſter
zu Boden und zog ſich dabei einen Beinbruch zu Von den
bereits abgehaltenen und noch abzuhaltenden Maskenbällen
hat die Stadtkaſſe auf Grund des hier beſtehenden Ortsſtatuts
eine Einnahme von 200 M 20 M von jedem Maskenball
gemacht Heute früh 6 Uhr 13 8 Uhr 109 Grad unter Null

md Calbe a S 4 Febr Heute früh brannte die
Scheune Nr 3 der Domainenpächter Burchardt Comp
hier ſowie der Kornſpeicher und das Wagenhaus total nieder
Die freiwillige Feuerwehr welche ſogleich zur Stelle war konnte

bäude bedacht zu ſein

Jn der jüngſten Stadtverordneten Sitzung zu
Magdeburg wurde u A auf Antrag der betreffenden Com
miſſion einſtimmig beſchloſſen den zweihundertjährigen
Gedenktag der Vereinigung Magdeburgs mit
Brandenburg und dem Hauſe Hohenzollern zu
feiern zur Feier Se Majeſtät den Kaiſer und Se k k
Hoheit den Kronprinzen einzuladen und eine bezügliche
Denkmünze ſchlagen zu laſſen

Das Hüttenwerk Lauchhammer hat bei einer ſoeben in
Zürich ſtattgefundenen Concurrenz zur Errichtung einer eiſernen
Feſthalle für das diesjährige dortige Sängerfeſt für den einge
reichten Plan den erſten Preis von 800 Francs erhalten und
zwar für größte Eleganz zweckentſprechende Conſtruction und
zuläſſt geringſten Materialaufwand

Magiſtrat und Stadtverordnete von Schkölen haben beim
Herrenhauſe eine Petition eingereicht in welcher ſie bitten bei
der bevorſtehenden Steuerreform vor Allem dahin zu wirken
daß die Gemeinden durch Uebernahme der Volksſchullehrer Ge
hälter auf den Staat entlaſtet werden

Jn Zeitz tritt am 1 April eine Unterſuchung sſtelle
zur techmiſchen Unterſuchung von Nahrungs und Genuß
mitteln ins Leben

Jn Rieſtedt iſt eine große Anzahl Perſonen an der Tri

eligioſität nicht W et gemeldet 7 Perſonen ſchwerverwundet 20 bis 25

nichts anderes thun als auf die Rettung der benachbarten G Halle 5 Febr MehlBörſe

geſellen bemerkten indeß den heranſchwimmenden Körper und
zogen ihn mittelſt Haken heraus Kurz darauf erſchien ein
Unterofficier der den Lebensüberdrüſſigen wieder in die Kaſerne
zurückführte Ein Uhrendiebſtahl ſoll die Urſache zu dem ver
zweifelten Schritte geweſen zu ſein

Vermiſchtes
Der Kronprinz von Schweden von einem Hunde gebiſſen

Auf dem Nachhauſeweg vom Theater in Stockholm wurde der
Kronprinz von Schweden durch zwei große Hunde angefallen
welche anfangs miteinander kämpften im Dunkeln aber auch an
den Prinzen geriethen bis ihn einer der Beſtien einen wüthen
den Biß verſetzte Die Wunde iſt vom Leibarzte als ungefähr
lich bezeichnet worden

Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück bei Paris, deſſen
Meldung wir bereits geſtern brachten verlautet nun daß ein
gemiſchter Zug durch Verſpätung zwiſchen einen Güter und
Schnellzug eingekeilt wurde und ſo der fürchterliche Zuſammenſtoß
ſtattfand Die Wagen des gemiſchten Zuges wurden zermalmt
und auf ihre Trümmer lagerten ſich die des nacheilenden Schnell
zuges Das Ganze bildet einen ſchreckenerrezenden Trümmer
haufen der die Schienenlinie bedeckt Der Zugführer ſoll wegen
ſtarken Nebels die Nothzeichen nicht bemerkt haben ſo erklärt
man ſich wenigſtens den Fall da beide Maſchiniſten todt ſind
und beide Heizer im Sterben liegen Todt ſind wie der

Die
Zahl der Verwundeten deren Wehklagen herzzerreißend war

ſchätzt man über 60 ßConſervirung des Fleiſches auf Schiffen Jn London
langte am 3 d ein Sch ff aus Auſtralien an welches 2 Tonnen
Butter 70 geſchlachtete Ochſen und 500 geſchlachtete Schafe
friſch und in vorzüglichem Zuſtande mitbrachte Die Conſer
virung des Fleiſches wurde mittelſt einer Cefriermaſchine be
wirkt welche im Ladungsraume eine Kälte von 120 Fahrenheit
erzeugte Da das Experiment geglückt und Gefriermaſchinen
nicht ſehr theuer ſind ſo dürfte der Fleiſchimport aus Auſtralien
binnen Kurzem größere Dimenſirnen annehmen

Dem Mörder des Capitän Fadda Pietro Cardinali, iſt
durch den König von Jtalien die Todesſtrafe in lebenslängliche
Zwangsarbeit verändert worden Somit theilt der ſchöne Kunſt
reiter das Schickſal ſeiner Geliebten der Gemahlin Fadda s

Vor einem Schwindler iſt Gerhard Rohlfs kürzlich von
Malta aus telegraphiſch gewarnt worden Ein gewiſſer Mizzi
welcher Rohlfs bei deſſen Heimreiſe interviewte und ſich dabei
für ein Mitglied der italieniſchen geographiſchen Geſellſchaft
ausgab mißbraucht jetzt Rohlfs Namen allenthalthalben und

Das gefälſchte geographiſche Nachrichten in den Blättern
verbreiten

e

Todesfälle
Der durch die Schwarzwald Expedition der württembergiſchen

Truppen im Jahre 1870 bekannte Oberſt Seubert iſt am
4 d M in Cannſtatt geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Febr Wie ſchon telegraphiſch ge

meldet characteriſirte ſich die heutige Börſe wieder als feſt es
herrſchte Kaufluſt welche nicht allein höhere Courſe ſondern
auch in mehreren Papieren ein lebhaftes Geſchäſt veranlaßte
Die Notirungen der fremden Börſen ſind kaum geeignet um
dieſe Haltueg genügend zu motiviren Wien meldete ſogar matte

altung Die Speculation glaubte die Baiſſe in Glasgow auf
Kontremineoperationen zurückſühren zu müſſen Eadlich mag
wohl an den letzten beiden Tagen Einiges in Blanco verkauft
und beute gedeckt worden ſein Jm Allgemeinen zeigte die Börſe
daß das Jntereſſe für die Hauſſe immer aufs Neue zur Geltung
kommt und jeder dauernden Reaktion mit Esfolg widerſtrebt
Das Geſchäft entwickelte ſich in Laura und Dortmundern in
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Aktien und Rumäniern in erſter Linie
in Kredit Ungariſcher Rente und Orient Anleihen in zweiter
Linie lebhaft Auch in Mainzer und Konſols welche in der
geſtrigen Erklärung des Finanzminiſters im Abgeordnetenhauſe
eine Stütze fanden und ungeachtet der um I Proz niedrigeren
Londoner Notirung Proz ſteigend waren Laura und Dort
mund gegen geſtrige 2 Uhr Courſe 1 Proz Kredit 2 Franzoſen
1,50 M ſteigend Bonken wenig verändert Rumänier 0,75
Oberſchleſiſche 0,25 Mainzer 0,25 beſſer Auch ſigre Oderufer
ſteigend Ungar Rente gewann ca 1 Proz Ruſſiſche Anleihen
wurden ebenfalls beſſer bezahlt Die feſte Haltung hielt bis zum
Schluß der Börſe an das Geſchäft erreichte in einigen Papieren
eine ziemlich große Ausdehnung Kreditaktien verbielten ſich
ruhig ſpäter ermatteten ſie auf Wiener Verkäufe und Montan
werthe auf angeblich niedrigere Glasgower Preiſe Schluß etwas
ſchwächer Konſols niedriger

Weizenmehl 00 17,00 bis
17,50 do O 16,00 16,50 M Roggenmehl 0 13 ,75
bis 14,25 do 0/1 1350 14,00 Futtermehl 7,50 8,00
Roggenkleie 00 6,50 Weizenkleie f 5,50 6,00 Wei
zenſchaalen 5,00 5,25 M Haidenmtehl 15,50 16,00 M

Breslau 5 Febr Weizen pr April Mat 221 Roggenpr Febr 170 pr April Mat 17250 pr MaiJuni 174 50
Rüböl pr April Mai 52 75 pr MaiJuni 53 50 pr Sept Oct
58 Spiritus r 100 Liter 1000 pr Febr 59,20 pr Aprü
Mai 60,89 pr MaiJuni 61,50

Stettin 5 Febr Weizen Frühjahr 222, pr MaiJuni
222,50 Roggen pr Frühjahr 166,50 pr MaiJuni 166Rüböl 100 Klgr pr April Mai 53 25 Sept Oct 56 60

r 69,30 pr Febr 59, Frühjahr 60 29 Petroleum
pr Febr ,50

Bremen 5 Febr Petroleum höher Schlußber Standard
white loco 7,25 pr März 7,40 pr April 7,50 pr
DFoln 9 gebr Wei

n 5 Febr eizen hdieſfiger loco 23 fremder loco

er e e e Rildet We1Gö Mai 17,15 afer loco 14,50 iböl loco29,60 vr Mai 28,90 Oct pr 29 80 x
Saale Hall We

aale Halle 5 Febr Unterh 2,10 6 Morg 2,10Unſtrut Artern 5 Febr Ab am Brücken Pegel ger

tn
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e Größte Auswahl von Kinder Ausſtattungen

emechenm Jübcehen Wiüchkelbäöngder
Imlett und Bezüge in weiß und bunt

Vlümme Heereempfiehlt zu billigſten Preiſen

Wifclkeitücher Steckkbettchem
m ernnäänteh voller Zirkel

grohe Alrichsſtraße 23

Für CGonfrmanden
empfehlen wir Als ganz beſonders billig

Filzröcke von reinwollenem Filz in größter Auswahl von 1 75 3
Steppröcke von feinſten Wollatlas mit breiter Bordure 3 A
Röcke von reinwollenem Köper Flanell elegant languettirt 4
Weiße Unterröcke in großartiger Auswahl von 1 C 50 J
Beinkleider vom ſchwerſten Dowlas mit Spitzenbeſatz 1
Elegant geſtickte Batiſt Taſchentücher von 40
KCorſetts in den neueſten Facons von 50 bis zu den Eleganteſten
Reinleinene Taſchentücher I Dtzd von 1 A 25

Das Neueſte in Kragen und Manchetten ſeidenen Shatwls
Spitzen Shawls Kleider Mulls geſtickten Streifen Chemiſettes
Oberhemden Shlipſen Cravatten Strümpfen u ſ W

zu den billigſten Preiſen
Unſere anerkannt guten

Dowlas Wäsche Fabrikate
zu bekannten billigſten Preiſen

Allgem Deutsches Consum Geschäft
I Große Ulrichsſtraße II

z t S r Be te ehe e enen 5 r c S 5S ehe e e Er e e e e en ee e v e eS t x a e t J S a 2Bettfedern Daunen
in gut gereinigter ſtaubfreier Waare

IJnlerts Läken und Vezüge
empf ßter Auswahl zu billigen Preiſen

S u e 29G0 Große Ulrichsſtraße GG
S Leinen Baumwollwaaren Heitfedern Han

nennenS e S e Se e e e ee nene e J en 22 S e en Se e S e ae ee e S
Stroh iüt G werden zum Waſchen Färben und ModerS niſiren angenommen

Die neueſten Facons liegen zur Anſicht aus

A RIarKert Leipzigerſtraſe Nr 103
Keine runden Rücken mehr

Kein Herr keine
Dame kein Kind
mehr mir krum
mer Rücken be
Gebrauch des

patent Amerik
Hoſenträgers

Dieſer Träger beſitzt
durch ſeine eigenthümliche
Form alle Vortheile für
die Schultern ſowohl als
Unterrockträger bei den
Damen wie als Hoſen
träger bei den Herren
Er erweitert die Bruſt Rund ermöglicht ein freies werAthmen kräftigt ſo die unStimme und ſtärkt die
Lungen und giebt neues W
Leben denjenigzen welche

ſich deſſelben bedienen Ferner bewirkt er eine Kattliche Figur und trägt ſich
äußerſt bequem ohne die geringſte Unbehaglichkeit Vor Allem iſt er von
unſchätzbarem Werihe bei jungen Mädchen und Kaaben welche noch im Wachs
thum begriffen ſind und welche die Schule beſuchen ſowie bei allen welche
eine ſitzende Lebensweiſe führen

Preis nach Dugtität 3 5 Es 7,50 10
Verſandt freo gegen Nachnahme von r W Kendall

134 rue de Rivoli Paris Hauptdepot für Frankreich und den Conti
nent Bei Beſtellungen wolle man gefälligſt die Bruſtweite unter den
Armen gemeſſen angeben Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Wiederverkäufeor welche für feste Rechnung don Ver
Kauf für einzelne Städte oder gröesere Districte über eh
men wolken Können sich bei Rudolf Mosse in Oörm melden

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen

Nachricht daß ich mit heutigem Tage Schützengafſe Nr eine

e Glafer Werkſtatt
eröffne empfehle mich zugleich bei vorkommenden Fällen zur Ausführung aller
in das Fach ſchlagender Arbeiten und verſpreche bei reeler Bedienung ſolide
Preisſtellung Auch werden daſeltſt Bilder und Spiegel billig eingerahmt
Halle a Frieggich Kuüntzlin Glaſermeiſter

Deſſauer Milch Wieh Verkauf

e hd 9c 4

Sonntag den 8 und Montag den 9 Februar
ſteht bei mir ein großer Transport der ſchön
ſten ganz hochtragenden Kalben nnd friſchmel
kenden Kühe mit Kalben zum Verkauf

Verdinand Reinharclt
WMarkranſtedt

v Montag

Ich ewpfing Von

II W Schöttler s
Ziehung 24 Vebruar

Dombau Loose à 2 Ak
Ernst Haassengier

Cigarren

einen grossen Posten in

G a e eund offerire soweit der Vorrath reicht

Panetelas in 100 St Kset Donchas O Regalo in 250 St
à 60 p M Ket à 48 p Uonchas del Rey in 500 St Kst Regalia Oabaleros in 250 St9 à 55 A P M Kst à 48 P MBReinitas in 100 St Kst Bania in 200 St Kst
à 55 p M à 44 p MwWomopol in 500 St Kst OigarrilIos in 500 St Röt
à 55 A P M à 38 A P Mmuur in Griginalkistem

Netto Cassa nur gegen Baarzahlung

Beilnholci on öttler
Halle als grosser Berlin E3

Haupt Niederlage Sür die Provinz Sachsen

Görlitzer Maschinenbauanstalt in Görlitz
Co

Kaiſerlich Deutſche Poſt
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien Gesellschaft

Direete Poſt Dampffchifffahrt zwiſchen

Hamburg Netw Bork
Havre anlanfend

Lessimg 11 Febrnar Swevia 25 Februar Frisäa 10 März
Sil lesia 18 Februar W füelamgd 3 März Westplialia 17 Märzvon Hamburg jeden Mittwoch von Havre jeden Sonnabend

Hamburg Weftindien Mexieo
Havre aulaufend nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens Mexico s

und der Weſtküſte 4Saxonia 21 Februar Teutonia 7 März AIIemannmia 21 März
von Hamburg am 7 und 21 jeden Monats Die Dampfer vom 7
allein haben Anſchluß in St Thomas via Havang nach Vera Ortaz

Tamapico und reNähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

August Bolten W ller s Nacht Hamburg
Admiralitätſtraße No 33/34 TelegrammAdreſſe Volten Hamburg

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a/s und Wien
Anhalt in Sangerhaufen

eG V
W FZaſtnachts Dienstag als den 19 Zebruar

Wolks Hasken Ball
wozu freundlichſt einladet G BIeyZwei geheizte Zimmer werden zum Ankleiden der Masken zur Ver
fügung geſtellt Unanſtändige Masken Laben keinen Zutritt Anfang
6 i Uhr Abends Entree an der Kaſſe 30 4 Bibets Tags vorher 25

g h en e e e e Srant

HLeht böhmfseh Büer

e

7 6

S Barfüßerſtraßte 5
e c e e e e72

Tanz Unterricht
nach einer leicht faßlichen Methode er t
Sonntag und Donnerstag in der KaiſerWilvelms alle Honorar billig

Anmeld daſ u kl Sandberg 5

s 7 r r J eS e e eS e e e J t W re S S

Zur Conſirmaſion
empfehle ich mein großes Lager

Geraer
reinwollener Kleiderstofſe
125 em breite ſchwarze reinwolt

J rn J 7Double Cachemires
Berl Elle 30 75 2 Mk125 em br conleurte DBonble

Onachemmires in fämmtlichen
Modefarben und in beſten Qua
litäten 1 Mk 75 Pfg u 2 Mk
70 em breite ſchwarze und cou
leurte reinwwollene Kipso Elle

60 65 und 76 Wfg
Größte Auswahl in allen andern
modern Kleiderſtoffen

Elle 35 40 bis 50 Pfg
c in verſchiedenft DeBeiges ſins 39 60 u 85

h T 2 r a 7e e eo 4 n c ec S e Sc v t r

I Leipzigerſtraße
c e e8 ee e

Z
S TG e enſorzeurer
Sonnabend den Fnng n 7 Februar 1880

19 Vorſtellung im II

S
v eeeeeeeeeeree ene

e e 3S e c

Abonnement
Zum 2 Male

O x 9Haus Fourchambault
Schauſpiel in 5 Acten v Emile Augier

Sonntag
Das Käthchen von Heilbronn
Wiſke s Restaurant

Sonnabend den 7 Februar

a Schlachtefest
Früh Wellfleiſch Abend Wurßk

ſurppe u div fr Wurſt Bier ff
wozu freundlichſt einladet

Gustav Willce
artig Regtauratien

Marienſtraße 7
Heute Sonnabend Schlachtefeſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends
hiv Wurſt u Suppe Vier ff

e änSGeeso s Restauration
Heute Sonnabend Schlachtefeſt

Kin Kröhvi
Heute Sonnabend Schtachtefeſt wo

zu freundl einladet G Mellwig

Kl Ulrichsr 6
Kegtaurant von H Thurm

Heute Sonnabend

Früh Wellfleiſch Abends Wurft
ſchirans Hierzu ladet ganz ergebenſt

ein D
R c u ed C el eHeute Sonnabend Abend

e PöäKelknocheu mit Meerrettig
und l öſen

Teohniker Verein

Oeffentliche Ausſchuß Sitzung Brüderſtraße Nr 4 2 Tr
der 4 Abtheilung für Armen Zimmer Nr 4
weſen Sonntag den 8 Februar 7Boriltags 11 Uhr in der Dmye Ordenkliche Generalverſammlung

der
Handwerker Bild Verein I Schuhmacher Teichenkaſſe
Generalverſammlung F7mabeno Die Mitalieder werden hiermit freund
den 7 Februar Abends 8 Uhr lichſt exſucht Montag den 9 Febr

e Nachmittag 4 Uhr gr Schloßgaſſe 51 Vorſtandswarl 2 Geſchäftliches bei Herrn Stanimanmn I Treppe
Der Vorſtand Hoch recht zahlreich zu erſcheinen

Tagesordnung

2 Wahl eines RendantenAbends 8 Uhr Wahl eines Vorſtehers
S ſtehen feine fette und große magere LandS z ſchweine zum Verkauf im Gafthof z gold

e Pflug in Halle Baneh c o im Roſenthal ſionsCommiſſion

ar Jahn TVerei Vorlage d Jabresrechnung pro 1878

V e b u M S Wihl dreier Mitglieder zur Reviere

e L Sonnabend 8 Uhr Abends GoldAnton Dreher in Michelob bei Sagz egewe Vortrage Ueder hie Ber
Heute Sonnabend Roc tourtle Buppe Kag ort v Aunge dienſte Carl des Großen um die deutſche

e aukunſt Der Vorſtande

Verein für Volkswohl Damenkleider Handlung FarnilienRachrächt
am

Für die ſo vielen Beweiſe Herzlicher
Theilnahme beim Begräbniß unſerer
guten Tochler und Schweſter ſagen
vir unſern tiefgefühlteſten Dank Ins
beſondere ſagen wir dem Herrn Paſtor
Bando füc ine uns ſo tröſtende
herzlichen Worte am Grabe unſern
nnigſten Dank Ven
Jungfrauen ſowie allen Freunden und
Bekannten welche

mals unſern aufrichtigen Dank
Brachſtedt den 5 Februar 1880

Thiel nnd Frau
nebſt Geſchwiſtern

n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Flix den Inſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Mit Beilage

Großes Schlachtefeſt

Ven Jünglingen und

k we ihren Sarg mitKränzen und Blumen ſchmückten noch

S r c
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